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Itrciiiicti; lics(»ii(l<'rs iiiir der Insel Alclida, wo es iiiiticliciirc Sirt'cknn

licwiicliscii iiiil KrdItrrrhimiiM'ii <i"il)l. ntlciii dieser (icl, wie iiiiiii sni»l,

7M narkotiscli aus und mau karu daher wieder davon al). — Erynf/iuni

ntnipestre L., E. omethi/stinittn L. — Crilhmum marilimum \j. Wird
inil Hssiir und Oel als Salal i<(>nossen. — Cofi/fedon Utnhilirus Hosl.

CIciiKitis Flannila L., C. Vitalba L. — Dclphi/iiitin Consolida L.,

D. Staplif/.sfu/rid L. Slaviscli „Sencivaz'*, das bekannle Läusekraul,

— Cislus nionspelicnsis L.. C sahifoliush. — Porlulaca oleraceaL.
— Tcnudi ix africaiia V o i r.

Paliiiriis australis Gärt n. Wird seiner zahlreichen Dornen weg-en

hiiufi<>' zu Zäunen irel)raueht. — Andrachne telephioidesL. -- Euphorbia
Clun-aciasL. Mit dieser Pllanze betäubl man in den Häfen und liuchten

die Fische, um ihrer leichler hahhall werden zu können. — Croton
ünclorium L. — Pislacia Lenüscus L. Liefert das beste Brennholz

auf den Inseln. — Myrlus communis L. — Punica Granatum L. Kommt
an den Zäunen seil undenklicher Zeit wild vor. Stammt dem Namen
nach (gewiss aus Nord-Afrika. — Poterium Sangiiisorba L., P. spino-

siim Wild. Ist selten in Dalmatien, desto häiifiiier auf Corfu, wo
man die Häuser damit eindeckt. — Rosa arvensis Huds. — Rubus
fruticosus L., R. idaeus L. — Ami/t/dalus communis L. Blüht in Dal-

matien bei milder Witterung oft schon mitten im Jänner.

Oiionis ramosissima Des f., 0. minutissivia L. — Psoralea

bitttminosa L. — Coliitea arborescens L. — Corondla Emerus L.,

C. cretica L., C raria L., C. Seciiridaca L., — Ceratonia Siliqua L.

Kommt in Dalmatien auf den Inseln Eso, Lissa und Lesina sehr üppig*

vor, scheint aber doch eine gegen die Bora geschützte Lage zu

verlangen. Schade, dass man diesen Baum nicht auch schon in Scar-

dona und Sebenico angepflanzt hat.

Pteris aquilina L. — Aspleninm Trichomanes L., A. Adianthum
nignim L. — Ceterath officinarum Wild.

Wien, im Jänner 186L

Correspondenz.
Eibiswald in Steieimarlc, den 20. Jänner 1861.

Einen auffallenden Einfluss, welchen quellige Standorte auf

die Wachslhumsverhältnisse vieler Pflanzenarten ausüben, zeigen unter

anderen besonders Exemplare der Alchemilla vulgaris. Willd. ß.

pilosa (Flora von Niederösterreich, von August. Neilreich, \\. Theil

p. 889). welche ich am 17. Juni 1860 in der Region der Waldberge
ungefähr 2290 Fuss über der See, bei Neuberg in Steiermark, am
rechten Ufer der Mürz, dem Calvarienberge gegenüber, blühend fand.

Die in der Nähe häufige Lunaria rediviva L. erleichtert die Auffin-

dung. Die (durch 1 bis 15 Millimeter lange Haare) fast zottigen

Blattstiele der grundständigen, mit Lappen von 4 Centimeter (l'/iZoll)

Breite versehenen Blätter erreichen eine Länge von 34 Vi Centimeter

(13 Zoll). Der Blaltdiameter auf die Spitzen der gegenüberliegen-



101

(Ion eiförmigen Lappen bezogen, beträgt bei ISVs Centimeter (6 Zoll).

Die Distanz von der Basis des Stengels bis zur Spitze der Trugdoldc
niisst bei 47y2 Centimeter (18 Zoll). Die Trugdolden sind fast ruthen-

förmig, locker geordnet. Fr. v. Feiller.

Spielfeld in Steiermark, im Februar 1861.

Die nächste Umgebung von Leibnitz in Steiermark, meinem
fridieren Wohnorte, bietet wenig botanisch Interessantes, den überall

herrscht leidige Cultiir. Nur die Flora der Römerhügel hat einige

minder gewöhnliche Pflanzen aufzuweisen. Auf diesem kleinen Stück

Haideland wachsen: Pulsatilla nulgaria, Helianthemum vulgare^ Malva
Alcea, Vicia sepinm. Lotus corniculatus ß. pratenais, Genista sngit-

talis , Cytisus nigricans, Ononis spinosa, Seseli coloratum, Knaiitia

arvensis, Scabiosa ochroleuca, Hieracium umbellatum, H. Pilosella, H.

Nestleri, Leorttodon antumnalis u. leiocephalus^ Centaurea paniculata,

Carlina acaulis , Senecio Nebrodensis, Jasione montana, Campaniila
rotundifolia. Echium vulgare, Veronica spicata, Euphrasia officinalis^

Betonica ufficinalis. Prunella vulgaris cc. indivisa. Mentha arvensis

ß. genuina, Clinopodinm vulgare, Callnna vulgaris Hypericum per-
foratum, Scleranthus, annuus, Piatanthera bifolia. An der östlichen

Seite des Seckauer Schlossberges kömmt Helleborus viridis vor.

Alfred Bre indl.

Gräfe ndorf bei Jüterbog in Preussen, im Februar 1861.

Durch Kauf bin ich in den Besitz eines grossen Theiles der

von Hrn. Dr. L. Raben hörst in Dresden herausgegebenen Kryp-
togamen-Sammlungen gekommen, die ich nun aber doppelt besitze

und gerne wieder billig abgeben möchte. Ich lasse sie daher unter

folgenden Bedingnissen ab. Gefäss-Kryptogamen und Charen ä Species

10 Kreuzer ö. Währ., Leber- und Laubmoose, dann Pilze, Flechten
und Algen ä Species 6 Kreuzer ö. Währ, Die Pflanzen sind natürlich

mit ihren Original-Etiquetten versehen. — Ebenso kann ich aus

den Familien der Ranunculaceen und Cruciferen eine grosse
Anzahl seltener Pflanzen , entweder gegen andere mir fehlende

seltene Arten oder im Kaufwege ä 10 kr. ö. W. abgeben.

Baron von Thümen-Gräfe ndorf.

Personalnotizen.
— Adolf K i n t z 1, k. k. pens. Hauptmann, starb am 10. Decem-

ber V. J. in Wiener-Neustadt,
— Dr. Jean Bapt. Pay er, Professor in Paris, starb am 4. Sep-

tember v. J. zu Paris in Folge einer chirurgischen Operation, nach-
dem er ein Alter von 47 Jahren erreicht hatte.

— Dr. H. Steudner, welcher als Botaniker die Heuglin'-
sche Expedition nach dem Innern von Afrika begleitet, ist in GreifTen-

berg in Schlesien 1832 geboren , er bezog im October 1850 die

Universität in Berfin, ging 1852 nach Würzburg, kehrte 1854 nach
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